
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 17 (1924)

Heft: [2]: Schülerkalender

Rubrik: Schneeskulpturen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sdjneeffulpturen.
Daf; fidjausSchnee
nidjt nur primi»
tioe Schneeburgen
unb unge|d)Iad)te
Schneemänner er«
richten laffen, Bas

betoeifenèie Dielen
originellen Stülp«
tuten, meldfe man
in neuerer 3 sit
auf Ben beliebten
lüinterfportplähen
unferes Danbes fe»

hen lann. 3um
gutenSelingenber
Schneeflulpturen,
meldte oft non
namhaften Künft»
lern ausgeführt
tuerben, ift lang«
anbauernBe Kälte
notroenbig. Die
Siguren merben

eine Gisbätengruppe Arn Södel; Iteftt aus mehrmals mit
bie roarnenbe Auffcbnft: Alles 5uttem et»
unb Heden ber Eiere ftreng nerboteni U>a||er Uüergoffe-

nen hartgefrore=
nen Sd)neeblöden her<tusgemeifeelt. Dielleicht tnirb ber
IDinter manchem unferer Defer ©elegenpeit geben,
(ich in ber Kunft ber Schneebilbhauerei 3u nerfuchen.

tDie man fid} in fteit oerfdjtebenen Cänbern nadj
bem Befinben feiner mitntenfehen ertunbigt.

IDie befinben Sie [id;?, bas ift beutfd). — tDie tun Sie tun?, bas ift
engiifd). — IDie tragen Sie fid)?, bas ift franîôfifdj. — IDie ftehen
Sie?, bas ift italienifd). — IDie leben Sie?, bas ift bottänbifd!. — IDie
iönnen Sie?, bas ift [cbmebifd?. — IDie ift bein 3u[tanb?, bas ift
äggptifd). — IDas macf)t 3btITCagen? baben Sie 3br Reis gegeffen?,
bas ift çbinefifd). — IDie baben Sie fid)?, bas ift polnifd}. — IDie
leben Sie?, bas ift ruffifeb. — Iflöge bein Schatten nie Heiner roerben
bas ift perfifd).
So fagt man mit anbetn IDorten in alten Sprachen jiemlid) basfetbe.
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Schneeskulpturen.
Daß sich ausSchnee
nicht nur primitive

Schneeburgen
und ungeschlachte
Schneemänner
errichten lassen, das
beweisen die vielen
originellen Skulpturen,

welche man
in neuerer Zeit
auf den beliebten
lvintersportplätzen
unseres Landes
sehen kann. Zum
gutenGelingender
Schneeskulpturen,
welche oft von
namhaften Künstlern

ausgeführt
werden, ist
langandauernde Kälte
notwendig. Oie
Ziguren werden

Eine Eisbärengruppe Km Sockel steht ^5 mehrmals mit
die warnende Kufschrift: Klles Suttern
und Necken der Eiere streng verboten! NUajser UVergope-

nen hartgefrorenen
Schneeblöcken herausgemeitzelt. vielleicht wird der

lvinter manchem unserer Leser Gelegenheit geben,
sich in der Kunst der Schneebildhauerei zu versuchen.

wie man sich in den verschiedenen Ländern nach
dem Befinden seiner Mitmenschen erkundigt.

Wie befinden Sie sich?, das ist deutsch. — Wie tun Sie tun?, das ist
englisch. — wie tragen Sie sich?, das ist französisch. — Wie stehen
Sie?, das ist italienisch. — Wie leben Sie?, das ist holländisch. — wie
können Sie?, das ist schwedisch. — wie ist dein Zustand?, das ist
ägyptisch. — was macht Ihr Magen? haben Sie Ihr Reis gegessen?,
das ist chinesisch. — Wie haben Sie sich?, das ist polnisch. — wie
leben Sie?, das ist russisch. — Möge dein Schatten nie kleiner werden!,
das ist persisch.
So sagt man mit andern Worten in allen Sprachen ziemlich dasselbe.
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